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Die Ausstellung widmete sich dem Werk des Dresdner Künstlers 
und Hochschullehrers Eckhard Bendin, Jahrgang 1941, der über 
drei Jahrzehnte an der Fakultät Architektur der Technischen Uni-
versität Dresden wirkte und sich nicht nur als Privatdozent für Ge-
staltungslehre, sondern auch als Farbwissenschaftler, Autor und 
Herausgeber sowie als Gründer und Kurator Verdienste erwarb. 
So legte er z.B. mit der 1992 gegründeten interdisziplinären Ta-
gungs- und Publikationsreihe „Dresdner Farbenforum“ und dem 
Aufbau der fachübergreifenden „Sammlung Farbenlehre“ einen 
Grundstein zum heutigen Netzwerk Farbe + Licht an der TU Dres-
den.
 
Bereits während des Architekturstudiums in Weimar (Diplom 
1968) wandte sich Eckhard Bendin besonders bildnerischen An-
liegen zu. Als Schüler von Siegfried Tschierschky, Horst Michel und 
Gottfried Schüler beteiligte er sich zunehmend an bildnerischen 
Aufgaben, so dass er 1970 als „Bauplastiker“ in den Künstlerver-
band aufgenommen wurde. Es folgte ein Jahrzehnt als Formge-
stalter sowie als Leiter des Büros für architekturbezogene Kunst 
in Erfurt bis zu seiner Berufung als Künstlerischer Oberassistent 
nach Dresden.

 
Mit der Übernahme der Lehraufträge für Farben- und Formenleh-
re (1983–2006), Bauplastik (1985–1993) und Visual Art (1995–
2006) wurde sein Wirken in Dresden für mehrere Generationen 
junger Architekten prägend. In diese Zeit fallen auch Entwürfe für 
baugebundene Kunst und nach der Emeritierung Beteiligungen 
an Ausstellungen konkreter Kunst. In den letzten Jahrzehnten 
machte sich Eckhard Bendin zunehmend als Autor und Heraus-
geber sowie als Kurator von Ausstellungen und Symposien zur 
Farbenlehre einen Namen, ebenso mitwirkend in Gremien und 
Forschungsprojekten (z.B. im Kuratorium des Deutschen Farben-
zentrums sowie am BMBF-Projekt FARBAKS). Bendin fasste 2010 
seine Erfahrungen in einer dreiteiligen Anthologie „Zur Farbenleh-
re“ zusammen – 2014 auch im Selbstverlag „edition bendin“ neu 
herausgegeben – einem Kompendium von Studien, Modellen 
und Texten, ergänzt durch Lehrtafeln und Kreiselscheiben, das 
Auskunft gibt über ein außerordentlich facettenreiches wissen-
schaftliches, didaktisches und künstlerisches Werk.

Oliver Stolzenberg begrüßte im Namen 
des Vorstandes der Architektenkammer  
Sachsen die Gäste der Vernissage  
am 14. September 2017  

Eckhard Bendin
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In seinem Dankeswort sprach Eckhard Bendin dem Ver-
anstalter und dem Laudator Dank für die besondere Eh-
rung aus, ebenso allen Gästen für ihr Erscheinen, darun-
ter ehemalige Kollegen und Freunde. Besonders dankte 
er dem Lehrstuhl-Mitarbeiter Dipl.-Designer Thomas Kohl 
für die Ausstellungsplanung u. -gestaltung  sowie dessen 
tatkräftige Unterstützung beim Aufbau der Exposition. 
Bendin gab seiner Hoffnung Ausdruck, dass die Bemü-
hungen um eine fundierte Gestaltungslehre an der TU 
Dresden nachhaltige Fortführungen in Forschung und 
Lehre finden mögen.

In seiner Laudatio hob Ralf Weber die Ausstellung 
hervor als Ausdruck der Würdigung des langjährigen 
Wirkens von Eckhard Bendin an der Fakultät Archi-
tektur der TU Dresden anlässlich seines 75. Geburts-
tages 2016, zu dem Bendin altersbedingt auch sein 
Ehrenamt als Beauftragter der Sammlung Farbenleh-
re aufgab. Ralf Weber würdigte Bendins Werdegang 
und Leistung als Architekt, Künstler, Hochschullehrer, 
Autor, Herausgeber u. Kurator und verwies auf Statio-
nen der Ausstellung, in denen jene Anliegen facetten-
artig hervortreten.

Insbesondere hob der Laudator die interdiszipli-
näre Grundlagen- u. Aufbauarbeit Bendins hervor 
im Zusammenhang mit der Gründung des Dresd-
ner Farbenforums und der Sammlung Farbenleh-
re an der TU Dresden. Bendins Aufbauarbeit habe 
dazu beigetragen, das Ansehen der Alma Mater als 
ein geschichtlich fundiertes Kompetenzzentrum 
der Farbwissenschaft im In- u. Ausland zu stärken. 

Zum Dank überreichte Eckhard Bendin seinem Kollegen 
Thomas Kohl (links) eine Grafik-Kollektion. 

Die Laudatio hielt Prof. Dr. Ralf Weber, TU Dresden,  
Fakultät Architektur, Institut Gebäudelehre & Entwerfen, 
Lehrstuhl Raumgestaltung. 

09



Eckhard Bendin im Gespräch mit Gästen, z.B. mit Thomas Kanthak (Mitte),  
Weggefährte am Lehrstuhl Raumgestaltung und der Sammlung Farbenlehre 

10
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Neben Bannern zur Übersicht des facettenreichen 
Werkes von Eckhard Bendin (mit detaillierten Text- 
und Bildinformationen) wurden in der Ausstellung 
zahlreiche Bildwerke im Original, insb. Grafik, 
Malerei, Studien zu baugebundenen u. plastischen 
Arbeiten), Modelle, Lehrmittel, Dokumente u. Stu-
dienergebnisse aus der Lehre präsentiert.

Die Vernissage bot auch willkommene Gelegenheit 
zum Wiedersehen und Austausch mit Wegbeglei-
tern, ehemaligen Kollegen, Freunden und Bekann-
ten...

11
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E c k h a r d  B e n d i n  -  F a c e t t e n  e i n e s  W e r k e s 
A s s t e l l u n g s - B a n n e r  u .  - F l y e r
 

Informations-Tafeln  
zu verschiedenen beruflichen Aspekten

Ausstellungs- Flyer

Gestaltung  
Dipl.-Designer Thomas Kohl,  
Dresden 2017
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TEIL I I 
 
Verzeichnis 
und 
Ausgewählte 
Exponate
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Eckhard Bendin - Facetten eines Werkes
Ausste l lungsverze ichnis
14. September bis 30.Oktober 2017, Haus der Architekten, Goetheallee 37, 01309 Dresden

Malerei /Grafik 
1/ Farbrelief „Scheintrilogie I“, Acryl auf MDF-Platten, Farbgeneration 2/6, 80 x 80 cm, 2007

2/ Eruption, Acryl auf Spanplatte, 75 x 75 cm, 2015
3/ Aufbruch, Acryl auf Spanplatte, 75 x 75 cm, 2015 

4/ Morphogenese 1, Acryl auf Spanplatte, 75 x 75 cm, 2015
5/ Morphogenese 2,Acryl auf Spanplatte,75 x75 cm, 2015
6/ Morphogenese 3, Acryl auf Spanplatte,75 x75 cm, 2017

7/ Felsformation 3, Kreide auf Papier, 80 x 60 cm, 1990
8/ Felsformation 2, Kreide auf Papier, B0 x 60 cm, 1990
9/ Felsformation 1, Kreide auf Papier, B0 x 60 cm, 1990

10/ Serie Linolschnitt, Collage auf Papier, je 33 x 32 cm, 1985

11/ Suite visuel 1 ,Courante‘,Tusche auf Papier, 52 x72cm, 2011
12/ Suite visuel 2 ,Gavotte‘,Tusche auf Papier, 52 x72 cm, 2011 
13/ Suite visuel 2 ,o.T.‘,Tusche auf Papier, 52 x72 cm, 2011

14/ Aus der Serie ,Vibrato‘, Varianten 7/2/3, Tusche auf Papier, Laserdruck, 50 x 50 cm, 2014
15/ Aus der Serie ,Vibrato‘, Variante 1/4/5, Tusche auf Papier, Laserdruck, 50 x 50 cm, 2014
16/ Suite visuel, Übersicht „figure & paire“ Tusche auf Papier‘,Laserdruck, 50 x 100 cm, 2014 

17 Steinbruch bei Grethen, Beistift und Gouache auf Karton, 43 x 61 ,5 cm, 1991
18 Steinbruch bei Grethen, Beistift und Gouache auf Karton, 61 ,5 x 43 cm, 1991

19 Metamorphose 1, Hommage an Ovid, Feder, Tusche, Filzstift auf Papier, 31 x 47 cm, 1989
20 Metamorphose 2, Hommage an Ovid, Feder, Tusche, Filzstift auf Papier, 31 x 47 cm, 1989 

21 Aufschwung 1, Rohrfeder, Tusche auf Papier, 36 x 48 cm, 1987
22 Aufschwung 2, Rohrfeder, Tusche auf Papier, 36 x 48 cm, 1987

23 Veitsdom Prag, Ölkreide auf Papier, 32 x 44 cm, 1992
24 Veitsdom Prag, Chorraum, Federzeichnungen laviert auf Papier, 28 x 44 cm, 1992
25 Veitsdom Prag, Südturm, Federzeichnungen laviert auf Papier,, 31 x 44 cm, 1992
26 St. Niklas Prag, Kuppelraum, Ölkreide aul Papier, 32 x 44 cm, 1992

27 Am Fischereihafen Wismar 1, Kreide auf Papier, 29,7 x 44,3 cm, 1990
28 Am Fischereihafen Wismar 2, Kreide auf Papier, 44,3 x 32,3 cm, 1990

29 Elbsandsteinformation Skizzen 1, Federzeichnung laviert auf Papier, 37 x 34 cm, 2001
30 Elbnndsteinformation Skizzen 2, Federzeichnung laviert auf Papier, 37 x 34 cm, 2001

31 Architekturskizzen Pirna 1, Fedezeichnung laviert auf Papier, 37 x 34 cm, 1991
32 Architekturskizzen Pirna 2, Fedezeichnung laviert auf Papier, 37 x 34 cm, 1991

33 Toskanische Landschaft 1 und 2, Aquarellstudien, je 44 x 31 cm, 1996

34 Wäldchen, Filzstift laviert auf Papier, 42 x 30 cm, 1996
35 Alte Weide, Rohrfeder und Filzstift, Sepia laviert auf Papier, 40 x 50 cm, 1996
36 Felsformation, Filzstift laviert auf Papier, 50 x 65 cm, 1987

37 Steilküste Rügen 1, Rohrfeder und Tusche auf Papier, 33 x 40 cm, 1987
38 Steilküste Rügen 2, Rohrfeder und Tusche auf Papier, 33 x 40 cm, 1987
39 Boddenlandschaft Rügen1, Federzeichnung aquarelliert, 39 x 30 cm, 1987
40 Segelhafen an der Moritzburg Rügen, Federzeichnung aquarelliert, 33 x 52 cm, 1987
41 Boddenlandschaft Rügen 2, Federzeichnung aquarelliert, 39 x 30 cm, 1987

30
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Serielle Formstudien
3 Tafeln: Struktursteinsortiment „Mosaik 7O“, je 40 x 80 cm, 1970 / 2008
Vitrine 2 (quadr.): 3 Durchbruchstein-Entwürfe (Gips-Urmodelle 1968, O-Stein u. A-Stein) mit 
zugehörigen Fotomontagen (1970) und Aufbau-Beispiel (3D-gedruckte A-Steine 2017) 
Vitrine 3 (flach): 7 Strukturstein-Entwürfe (1966-76)  incl. 2 Gipsrelief-Urmodellen (X-Stein 
1966 u. Parabel-Stein 1976) mit zugehörigen Fotomontagen (1970 bzw. 1976) sowie 2 Doku-
mentationen (Studiennachweis Bauplastische Übungen Weimar 1964/65 u. Betonrelief-Ma-
tritze für Inst. Stahlbeton Dresden 1990) 

Baugebundene Arbeiten
Rahmen 1: Cafè Borsbergeck Dresden, Entwürfe u.Ausführung für die Wand-
und Deckengestaltung (Metallplastik), Handzeichnungen, Fotos und Collagen, 1988
Rahmen 2: Posterentwurf Cafè Borsbergeck Dresden, Collage, 33 x 47 cm, 1988
Rahmen 3: Entwurfsvarianten für Wandgestaltungen, (Reihenfolge von oben) Kurhaus
Dresden-Bühlau 1986, Marthahospiz Dresden 1992, Cafè Borsbergeck Dresden 1988

Lehrbeispiele 
Rahmen 4: Lehrprogramm-Übersicht zur Farben- u. Formenlehre 
Rahmen 5 u. 6: Fotodokumentation Studien aus der Körper- und Raumkonposition, 1992/93
Vitrine 4 (flach): Architekton. Eindrucksstudien aus der Farben- und Formenlehre, 2003/04 
Vitrine 5 (flach): Gipswürfel-Studienarbeiten aus der Körper- u. Raumkomposition 1992/93
Rahmen 7: Fotodokumention „Colorgenese“ Experimenteller Workshop Kiel 2013

Publikationen und Lehrmittel
Vitrine 1 (quadr.): Doppelkegel nach Wilhelm Ostwald 1923 (Rekonstruktion Bendin 2003) 
Vitrine 4 (flach): Anschauungsbeispiele Lehrmittel, Bücher, Broschüren (1990-2010)  
Kreisel-Station: 18-teiliger Farbkreiselsatz, Bendin 2010 
Anschauungsexemplar: Basic-Box „Color Cosmos“, edition bendin 2014
5 Lehr-Tafeln der Serie ‚Generative Grammatik‘, je 30x30 cm, Laserdruck auf Kunststofftafeln 

Bildnachweis
Haus der Architekten: Seiten 5 bis 10 (Vernissage) 
Thomas Kohl: Seiten 20 bis 27 (Banner + Flyer)  
sowie Umschlagseiten (Plakat + Flyer) 
Eckhard Bendin: Alle weiteren Abbildungen 
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Ausgewählte Exponate 
Malerei /Grafik 
 

6

5

1/ Farbrelief „Scheintrilogie I“, Farbgeneration 2/6,  
     Acryl auf MDF-Platten, 80 x 80 cm, 2007  
2/ Eruption, Acryl auf Spanplatte, 75 x 75 cm, 2015
3/ Aufbruch, Acryl auf Spanplatte, 75 x 75 cm, 2015

4/ Morphogenese 1, Acryl auf Spanplatte, 75 x 75 cm, 2015
5/  Morphogenese 2,Acryl auf Spanplatte, 75 x75 cm, 2015
6/  Morphogenese 3, Acryl auf Spanplatte, 75 x75 cm,2017

32
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3 /  Schopenhauers Zahlenangaben zur Bipartion der Tätigkeit 
der Retina (Helligkeitsgrade der Farben in Bruchteilen zwischen 
Schwarz und Weiß)  
					   

4 /  Schnitte und Ansichten der Farbenkugel von RUNGE (1810) 
nach Faksimile-Ausgabe Mäander 1977

Abbildungen

Bildnachweis
Eckhard Bendin: Abbildungen 1, 3-11, 16-19 
Kustodie TU Dresden: Abbildungen 12-15, 20
Jürgen Karpinski: Abbildung 2

1

3

33
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7

8

7/ Felsformation 3, Kreide auf Papier, 80 x 60 cm, 1990
8/ Felsformation 2, Kreide auf Papier, B0 x 60 cm, 1990
9/ Felsformation 1, Kreide auf Papier, 60 x 80 cm, 1990

34
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3 /  Schopenhauers Zahlenangaben zur Bipartion der Tätigkeit 
der Retina (Helligkeitsgrade der Farben in Bruchteilen zwischen 
Schwarz und Weiß)  
					   

4 /  Schnitte und Ansichten der Farbenkugel von RUNGE (1810) 
nach Faksimile-Ausgabe Mäander 1977

Abbildungen

Bildnachweis
Eckhard Bendin: Abbildungen 1, 3-11, 16-19 
Kustodie TU Dresden: Abbildungen 12-15, 20
Jürgen Karpinski: Abbildung 2

26

25

35

23/ St. Niklas Prag, Kuppelraum, Ölkreide, Papier, 32 x 44 cm,     
       1992
24/ Veitsdom Prag, Chorraum, Fedezeichnung laviert, Papier,  
        28 x 44 cm, 1992
25/ Veitsdom Prag, Südturm, Fedezeichnung laviert,Papier,, 
        31 x 44 cm, 1992
26/ Veitsdom Prag, Ölkreide auf Papier, 32 x 44 cm, 1992
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6

5

36

19/ Metamorphose 1, Hommage an Ovid, 1989  
20/ Metamorphose 2, Hommage an Ovid, 1989       
       Feder, Tusche, Filzstift auf Papier, je 31 x 47 cm 

21/ Aufschwung 1, 1987 
22/ Aufschwung 2, 1987 
       Rohrfeder, Tusche auf Papier, je 36 x 48 cm 
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3 /  Schopenhauers Zahlenangaben zur Bipartion der Tätigkeit 
der Retina (Helligkeitsgrade der Farben in Bruchteilen zwischen 
Schwarz und Weiß)  
					   

4 /  Schnitte und Ansichten der Farbenkugel von RUNGE (1810) 
nach Faksimile-Ausgabe Mäander 1977

Abbildungen

Bildnachweis
Eckhard Bendin: Abbildungen 1, 3-11, 16-19 
Kustodie TU Dresden: Abbildungen 12-15, 20
Jürgen Karpinski: Abbildung 2

17

3

37

17/ Steinbruch bei Grethen,  
Beistift und Gouache auf Karton,  
43 x 61 ,5 cm, 1991
 
18/ Steinbruch bei Grethen,  
Beistift und Gouache auf Karton,  
61 ,5 x 43 cm, 1991

18
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27

27/ Am Fischereihafen Wismar 1, 
28/ Am Fischereihafen Wismar 2,  
Kreide auf Papier, je 44,3 x 31 cm, 
1990

29/ Elbsandsteinformation Skizze 1, 
30/ Elbsandsteinformation Skizze 2,  
Federzeichnung laviert auf Papier,  
je 37 x 34 cm, 2001

31/ Architekturskizzen Pirna 1, 
32/ Architekturskizzen Pirna 2,  
Fedezeichnungen laviert auf Papier,  
je 37 x 34 cm, 1991

38
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3 /  Schopenhauers Zahlenangaben zur Bipartion der Tätigkeit 
der Retina (Helligkeitsgrade der Farben in Bruchteilen zwischen 
Schwarz und Weiß)  
					   

4 /  Schnitte und Ansichten der Farbenkugel von RUNGE (1810) 
nach Faksimile-Ausgabe Mäander 1977

Abbildungen

Bildnachweis
Eckhard Bendin: Abbildungen 1, 3-11, 16-19 
Kustodie TU Dresden: Abbildungen 12-15, 20
Jürgen Karpinski: Abbildung 2

1

3

39

33/ Toskanische Landschaft 1 u.2,  
Aquarellstudien,  
je 44 x 31 cm, 1996 
  
37/ Steilküste Rügen 1, 
38/ Steilküste Rügen 2,  
Rohrfeder und Tusche auf Papier,  
je 33 x 40 cm, 1987

39/ Boddenlandschaft Rügen1, 
39 x 30 cm, 
40/ Segelhafen Moritzburg Rügen,  
33 x 52 cm, 
41/ Boddenlandschaft Rügen 2,  
39 x 30 cm,  
Federzeichnungen aquarelliert,  
1987

39/ 40/ 41

33
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Ausgewählte  
Exponate 
„Spontagramme“  
Serielle  
Pinselgrafiken 
 
 

11

12

11/ Suite visuel 1 ,Courante‘
12/ Suite visuel 2 ,Gavotte‘, 
Tusche auf Papier, 52 x72 cm, 2011

40
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14/ Aus der Serie ,Vibrato‘,  
Varianten 7, 2 und 3  
 
Tusche auf Papier, Laserdrucke  
50 x 50 cm, 2014
 

14 

14.7

14.2

14.3

41
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15 15/  
Aus der Serie 
,Vibrato‘,  
Varianten 1, 4 u. 5
Tusche auf Papier,  
Laserdrucke  
50 x 50 cm,  
2014
 

15.1

15.4

15.5

42 Bendin_Werk



16 / Suite visuel, Übersicht       „figure & paire“  
Tusche auf Papier‘,Laserdruck, 50 x 100 cm, 2011

13/ Suite visuel 3 , Gigue 
Tusche auf Papier, 52 x72 cm,  
2011

43Bendin_Werk
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Ausgewählte Exponate 
Serielle Formstudien 
 

Mitte links: Vitrine 3 (flach) mit Strukturstein-Entwürfen (1966-
76)  incl. Gipsrelief-Urmodellen (X-Stein 1966 u. Parabel-Stein 
1976) mit zugehörigen Fotomontagen (1970 bzw. 1976) sowie 
Dokumentation bauplastischer Übungen in Weimar 1964/65  
und Fotodokumentation zu einem Betonrelief für das Inst. für 
Stahlbeton Dresden 1990  ( s. S. 44)

Mitte rechts: Vitrine 2 (quadr.) mit  Durchbruchstein-Entwür-
fen (Gips-Urmodelle 1968, O-Stein u. A-Stein) mit zugehörigen 
Fotomontagen (1970) und Aufbau-Beispiel aus 3D-gedruckten 
A-Steinen (2017)

Unten rechts: Legebeispiel für X-Formsteine (Prismen, diagonal), 
in zwei Varianten 
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10 /   
Linolschnitt-Serie,  
 je 33 x 32 cm,  
1985

rechts sowie unten: 
Drei Schautafeln:  
Struktursteinsortiment  
„Mosaik 7O“, 
je 40 x 80 cm,  
mit Fotomontagen 
zur Darstellung der  
Relief-Variabilität,  
1970 bzw. 2008 
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Ausgewählte Exponate 
Baugebundene Arbeiten 
 

Drei Rahmen mit Entwürfen für baugebundene Arbeiten 
in Dresden (1986-1992): 
- Farbige Wandgestaltung im Kurhaus Dresden-Bühlau 
  (gemeinsam mit Karlheinz Georgi) 1986 
- Foyergestaltung (Gipsrelief) im Marthahospiz 1992  
- Wandgestaltungen, Metallplastik und Poster für das      
  Cafè Borsbergeck, 1988

46

rechts: Raumhohe Wandpaneel-Gestaltung im Kurhaus 
Dresden-Bühlau, Saal-Stirnwand mit seriellen Schallab-
sorbern (variabel bemalten Holzlamellen), ausgeführt 
Bendin 1996

rechts: Nicht realisierte Entwurfsvariante für die 
Schallabsorber-Wand an der Saal-Stirnseite im Kurhaus 
Bühlau Dresden, Bendin 1996
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3 /  Schopenhauers Zahlenangaben zur Bipartion der Tätigkeit 
der Retina (Helligkeitsgrade der Farben in Bruchteilen zwischen 
Schwarz und Weiß)  
					   

4 /  Schnitte und Ansichten der Farbenkugel von RUNGE (1810) 
nach Faksimile-Ausgabe Mäander 1977

Abbildungen

Bildnachweis
Eckhard Bendin: Abbildungen 1, 3-11, 16-19 
Kustodie TU Dresden: Abbildungen 12-15, 20
Jürgen Karpinski: Abbildung 2

1

3

47

oben:: Posterentwurf für Cafè Borsbergeck Dresden,  
Collage, 33 x 47 cm, 1988 sowie Handskizzen und 
ausgeführte Metallplastik, Bendin 1988

unten: Drei Entwurfsvarianten für Wandgestaltungen,  
im Cafè Borsbergeck Dresden,  
Collagen Bendin 1988
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Gipsrelief im Foyer des Martha-Hospiz Dresden 
Entwurf Bendin 1991 (Ausführung 1992)

Entwurfszeichnungen für das Foyer im Martha-Hospiz 
Dresden, 1991 (rechts: Detail der ausgeführten Variante)
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3 /  Schopenhauers Zahlenangaben zur Bipartion der Tätigkeit 
der Retina (Helligkeitsgrade der Farben in Bruchteilen zwischen 
Schwarz und Weiß)  
					   

4 /  Schnitte und Ansichten der Farbenkugel von RUNGE (1810) 
nach Faksimile-Ausgabe Mäander 1977

Abbildungen

Bildnachweis
Eckhard Bendin: Abbildungen 1, 3-11, 16-19 
Kustodie TU Dresden: Abbildungen 12-15, 20
Jürgen Karpinski: Abbildung 2

49

Reliefmuster „Kristalline Struktur“ für Außenwandelemente, 
Strukturbeton-Entwürfe für das Institut für Stahlbeton Dres-
den sowie Ausführung des Urmodells zur Matritzenherstel-
lung (Gips M 1:1), Dresden 1988
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Ausgewählte Exponate 
Lehrbeispiele 

Rahmen 4 (links) /Lehrprogramm-Übersicht  
zur Farben- u. Formenlehre 2003/04 

Rahmen 5  (rechts daneben):  
Beispiele architektonoscher Farbklang-Studien 

(Farben- u. Formenlehre 2003/04)  

Rahmen 7:
Beispiele architektonoscher Form-Studien  

(Farben- u. Formenlehre 1992/93)

Rahmen 6:
Beispiele architektonoscher Form-Studien 
(Körper-u. Raumkomposition 1992/93)

Vitrine 4 (flach): Architekton. Eindrucksstudien  
aus der Farben- und Formenlehre, 2003/04
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Vitrine 5 (flach): Gipswürfel-Studienarbeiten  
aus der Körper- u. Raumkomposition 1992/93

Beispiele im Rahmen 7:  ‚Faltungen‘ 
(Körper-u. Raumkomposition 1992/93)
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Mischzyklus, bestehend aus vier Tafeln  
zur räumlichen Wirkung durch Farbstufungen: 

1. Grauleiter aus Weiß + Schwarz + Orange  
2.  Komplementärmischung Orange + Blau + Weiß 

3.. Farbtongleicher u. nachbarschaftlicher Klang  
(Orange + Schwarz + Zinnober oder Gelb) 

4.  Vom „elementaren/rationalen“ Dreiklang (R-B-Y)  
zum „sekundären/emotionalen“ Dreiklang (V-G-O)

Semesterprogramm der Farben-u- Formenlehre 1 
Schwerpunkt: Farbe und Gestalt

 
Beispiel: Mitte Farbverläufe u. -übergänge.  

Kompositionen mit  farbig behandelten Stäben 
.
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Oben und Links: Würfelkompositionen unterschiedlicher 
Aufgabenstellung (z.B. Farbzusammenstellungen, Stufungen, 
Übergänge, Transparenzwirkungen)

Unten: Lehrbeispiele zur räumlichen Wirkung von Farbe

Beispiele im Rahmen 7:  ‚Faltungen‘ 
(Körper-u. Raumkomposition 1992/93)
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Rahmen 7:   
Fotodokumention „Colorgenese“  
Experimenteller Workshop an der  
Muthesius-Kunsthochschule Kiel  
2013

54

Zwei Lehr-Tafeln aus der Serie  
‚Generative Grammatik der Farbe‘,  
Laserdruck, 30x30 cm,  
2011 
 

Lehr-Tafel ‚Spektrale Graphen II‘ 
30x30 cm, Laserdruck 2011 
 

 
‚Colorgenese I und II 
Acryl auf Spanplatte, 75 x 75 cm,  
2016 
 

Zur ‚Colorgenese‘ 



Bendin_Werk12

3 /  Schopenhauers Zahlenangaben zur Bipartion der Tätigkeit 
der Retina (Helligkeitsgrade der Farben in Bruchteilen zwischen 
Schwarz und Weiß)  
					   

4 /  Schnitte und Ansichten der Farbenkugel von RUNGE (1810) 
nach Faksimile-Ausgabe Mäander 1977

Abbildungen

Bildnachweis
Eckhard Bendin: Abbildungen 1, 3-11, 16-19 
Kustodie TU Dresden: Abbildungen 12-15, 20
Jürgen Karpinski: Abbildung 2

55

Variationen der spektralen Farbgenese  
mithilfe eines Wasserprismas, Farbfiltern  
und Spiegeln... 
Aus der Fotodokumentetion„Colorgenese“ 
zum Experimentellen Workshop an der  
Mutrhesius-Kunsthochschule Kiel  
2013
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Ausgewählte Exponate 
Publikationen und Lehrmittel 

Vitrine 1 (quadr.):  
Doppelkegel nach W. Ostwald 1923  
(Rekonstruktion Bendin 2003)

 

Kreisel-Station:  
18-teiliger Farbkreiselsatz,  
Bendin 2010 
 

Lehr-Tafeln aus der Serie  
‚Generative Grammatik‘, 30x30 cm,  
Laserdruck auf Kunststoff 
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Anschauungsexemplar:  
Basic-Box „Color Cosmos“, 
u.a. mit  
Studienausgabe ‚Zur Farbenlehre‘  
(CD-ROM) und  
‚Basisexperimente mit Kreiseln‘  
(DVD mit 6 Lehrfilm-Modulen) 
edition bendin 2014

Vitrine 4 (flach):  
Anschauungsbeispiele Lehrmittel, Bücher, 
Broschüren (1990-2010)
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editorial

In der Reihe  ‚Online- Beiträge zur Farbenlehre‘   
 https://www.bendin-color.de/online-education/online-aktuell/

sind ebenfalls abrufbar:

Bendin, E.:  
Die Sammlung Farbenlehre.  

PDF  16 Seiten  

Bendin, E.:  
Geschichtliche Facetten  

der Wissenschaft von Licht und Farbe. 
PDF  16 Seiten 

Bendin, E.:  
Gleiches erkennt Gleiches. 

Annäherungen an alternative Auffassungen 
zum Farbsehen. 
PDF  16 Seiten 

edition bendin 
Dresden 2020
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